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Nmtlicher Theil .

Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog haben
unter 'm 12 . März 1890 gnädigst geruht , Höchstseine Zu¬
stimmung dazu zu ertheilen , daß Rechnungsrath Adolf
Dees bei dem Katholischen Oberstiftungsrath auf sein
unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treu geleisteten Dienste in den Ruhestand ver¬
setzt werde . _

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 24 . März d . I .
ist Folgendes bestimmt :

Rotmann , Premierlieutenant vom Infanterie -Regi¬
ment Graf Barfuß (4 . Westfälisches ) Nr . 17 unter Be¬
förderung zum Hauptmann und Kompagniechef , in das

Infanterie -Regiment Nr . 137 versetzt ;
v . Wahlen - Jürgaß , überzähliger Premierlieutenant

von demselben Regiment , rückt in die offene Premier -
lieutenants -Stelle ein ;

Schloenbach , Secondelieutenant von demselben Regi¬
ment , zum überzähligen Premierlieutenant befördert ;

Raschle , Major vom Füsilier -Regiment Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohehzollern ) Nr . 40 als Ba¬
taillonskommandeur in das 6 . Bad . Infanterie -Regiment
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 versetzt ;

Haast . Premierlieutenant vom Infanterie - Regiment
Graf Barfuß (4 . Westfälisches ) Nr . 17 , unter Beförde¬
rung zum Hauptmann und Kompagniechef , in das Füsilier -

Regiment von Gersdorff versetzt ;
Scheins , Secondelieutenant vom Infanterie -Regiment

Graf Barfuß (4 . Westfälisches ) Nr . 17 zum Premier¬
lieutenant befördert ;

v . Bruchhausen , Hauptmann und Kompagniechef
vom 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 , dem
Regiment aggregirt ;

v . Scherbening , Premierlieutenant von demselben
Regiment , zum Hauptmann und Kompagniechef , —

v . Groote , Secondelieutenant von demselben Regi¬
ment , zum Premierlieutenant , — befördert ;

Schönfeld , Premierlieutenant vom Infanterie -Regi¬
ment v . Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 , unter Belassung in
dem Kommando als Kompagnieoffizier , bei der Unteroffi¬
zierschule in Weißenfels a In suits des Regiments gestellt ;

v . Krohn , Secondelieutenant vom Infanterie -Regi¬
ment Nr . 136 , unter Beförderung zum Pemierlieutenant
in das Infanterie -Regiment v . Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25
versetzt ;

v . Worgitzky I ., Premierlieutenant ä, la suito des

Infanterie -Regiments Freiherr v . Sparr (3 . Wests . )
Nr . 16 , unter Versetzung zum Infanterie - Regiment
v . Courbiere (2 . Pos . ) Nr . 19, ä la suite desselben und
unter Belassung in dem Kommando als Adjutant bei der
58 . Infanterie -Brigade , zum überzähligen Hauptmann
befördert ;

v . Lilly , Hauptmann und Kompagniechef vom 2 . Bad .
Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm l . Nr . 110 , in das
1 . Thüringische Infanterie -Regiment Nr . 31 , —

Frhr . v . Ompteda , Hauptmann und Kompagniechef
vom 1 . Thüringischen Infanterie -Regiment Nr . 31 , in
das 2 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I .
Nr . 110 , -

v . Kessel , Secondelieutenant vom 1 . Garde -Regiment
zu Fuß , in das 1 . Bad . Leib -Grenadier - Regiment
Nr . 109 , —

v . Stockhausen II . , Secondelieutenant vom Königin
Augusta Garde - Grenadier - Regiment Nr . 4 , in das 1 .
Bad . Leib -Grenadier - Regiment Nr . 109 , —

Reinhardt , Secondelieutenant vom Infanterie -Regi¬
ment von Lützow (1 . Rheinisches ) Nr . 25 , in das In¬
fanterie -Regiment Nr . 97 , — versetzt ;

v . Meyerinck , Rittmeister und Eskadronchef vom
3 . Bad . Dragoner -Regiment Nr . 22 , —

Thies , Major und Eskadronchef vom Kurmärkischen
Dragoner -Regiment Nr . 14 , — ein Patent ihrer Charge
verliehen ;

Frhr . v . Wechmar , Premierlieutenant von demselben
Regiment , unter Stellung L In suite des Schleswig -Hol¬
steinischen Dragoner -Regiments Nr . 13 als Adjutant zur
25 . Kavallerie -Brigade (Großherzogthum Hessen ) kom-
mandirt ;

Graf v . Francken - Sierstorpff , Premierlieutenant
vom 3 . Garde - Ulanen - Regiment , mit einem Patent vom
22 . Mai 1888 in das Kurmärkische Dragoner -Regiment
Nr . 14, -

Frhr . Roth v . Schreckenstein , Secondelieutenant
vom 2 . Bad . Dragoner -Regiment Nr . 21 , unter Beför¬
derung zum Premierlieutenant , in das 3 . Garde -Ulanen -

Regiment — versetzt ;
v. Sanden , Major vom 1 . Bad . Feld -Artillerie -

Regiment Nr . 14, zum Abtheilungskommandeur ernannt ;

v . Renz , Hauptmann und Batteriechef vom 2 . West¬
fälischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 22 , in das l . Bad .
Feld - Artillerie -Regiment Nr . 14, —

Braunschweig , Major vom Westpreußischen Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 16, als Abtheilungskommandeur
in das 2 . Bad . Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 , —

Hartmann , überzähliger Major , bisher Batteriechef
vom 2 . Bad . Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 , in das
Feld -Artillerie -Regiment Prinz August von Preußen (Ost¬
preußisches ) Nr . 1 — versetzt;

Roediger v . Manteuffel , Hauptmann ä. la suite
des 2 . Bad . Feld -Artillerie -Regiments Nr . 30 , unter
Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der
10 . Feld -Artillerie -Brigade , als Batteriechef in das Re¬
giment einrangirt ; derselbe verbleibt jedoch noch bis zum
15 . April ds . Js . als kommandirt beim Stabe der
10 . Feld - Artillerie -Brigade ;

Schmidt , Hauptmann und Batteriechef vom 2 . Bad .
Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30, mit Beibehalt der Bat¬
terie , —

Fritsch , Hauptinaim von demselben Regiment und
kommandirt als Adjutant bei dem Generalkommando des
8 . Armeecorps , —

Müller , Hauptmann vom 1 . Bad . Feld -Artillerie -

Regiment Nr . 14 und kommandirt als Adjutant bei dem
Generalkommando des 3 . Armeecorps , — zu überzähli¬
gen Majors befördert ;

Polster , Hauptmann ä. In suite des 2 . Bad . Feld -
Artillerie -Regiments Nr . 30 und Adjutant bei der 8 .
Feld -Artillerie -Brigade , vom 1 . April d . I . ab das
charchenmäßige Gehalt 2 . Klasse bewilligt ;

Lesser , Hauptmann und Batteriechef vom 2 . Bad .
Feld - Artillerie -Regiment Nr . 30 , mit einem Patent vom
27 . Mai 1883 in das Feld -Artillerie - Regiment von Holtzen -

dorff ( 1 . Rheinisches ) Nr . 8, —
v . Berken , Hauptmann und Batteriechef vom Feld -

Artillerie - Regiment Prinz August von Preußen (Ost¬
preußisches ) Nr . 1 , in das 2 . Bad . Feld -Artillerie -Regi -
ment Nr . 30 , — versetzt ;

Zenkner , Hauptmann und Batteriechef vom 2 . Bad .
Feld - Artillerie -Regiment Nr . 30 , in das Westpreußische
Feld -Artillerie -Regiment Nr . 16, —

Brandt , Hauptmann u In suite des Magdeburgischen
Feld - Artillerie -Regiments Nr . 4 , unter Entbindung von
dem Kommando als Adjutant bei der 14 . Feld -Artillerie -

Brigade , als Batteriechef in das 2 . Bad . Feld -Artillerie -

Regiment Nr . 30 , — versetzt ;
Philgus , Premierlieutenant vom Nassauischen Feld -

Artillerie - Regiment Nr . 27 , unter Stellung a la suite
des Regiments , als Adjutant zur 14 . Feld - Artillerie -

Brigade kommandirt ;
Rauthe , Secondelieutenant vom Bad . Fuß - Artillerie -

Bataillon Nr . 14 , zum überzähligen Premierlieutenant
befördert ;

v . Heu sch , Premierlieutenant vom 3 . Bad . Dragoner -

Regiment Prinz Karl Nr . 22 , in das Schleswig - Hol¬
steinische Train -Bataillon Nr . 9, —

v . Rüdiger , Secondelieutenant vom 1 . Bad . Leib -

Dragoner -Regiment Nr . 20 , unter Beförderung zum
Premierlieutenant , in das 3 . Bad . Dragoner - Regiment
Prinz Karl Nr . 22 , — versetzt ;

Rusch , Secondelieutenant vom Infanterie -Regiment
Herzog Ferdinand von Braunschweig (8 . Wests .) Nr . 57 ,
kommandirt zur Dienstleistung bei dem Bad . Train -Ba¬
taillon Nr . 14, in dieses Bataillon versetzt ;

Frhr . v . Villiez , Major und Kompagniechef vom
Bad . Trainbataillon Nr . 14 , erhält ein Patent seiner
Charge ;

Reinhardt , Premierlieutenant von diesem Bataillon ,
zum überzähligen Rittmeister befördert ;

Schulz , Oberfeuerwerker vom Bad . Fußartillerie¬
bataillon Nr . 14, —

Herold , Oberfeuerwerker von demselben Bataillon , —

zu Feuerwerkslieutenants befördert .

Zur Verwendung in den bei den Generalkommando 's
etatsmäßigen inaktiven Stabsoffizierstellen wird zugetheilt :

Hohenstaedt , Oberstlieutenant zur Disposition , unter
Entbindung von der Stellung als Kommandeur des Land¬
wehrbezirks Freiburg und Ertheilung der Erlaubniß zum
Tragen der Uniform des 2 . Bad . Grenadier - Regiments
Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , mit den bestimmten Ab¬

zeichen, dem Generalkommando des 14 . Armeecorps ;
Seefeld , Major vom 3 . Bad . Infanterie - Regiment

Nr . 111 , unter Stellung zur Disposition mit der gesetz¬
lichen Pension , zum Kommandeur des Landwehrbezirks
Freiburg ernannt ;

v . Wartenberg , Major vom Infanterie -Regiment
v . Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 , als Bataillonskom¬
mandeur in das 3 ; Bad . Infanterie -Regiment Nr . 111
versetzt;

Werner , überzähliger Major , aggregirt dem Infan¬
terie -Regiment v . Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 , in das
Regiment einrangirt ;

Bosse , Hauptmann und Kompagniechei von demselben
Regiment , unter Stellung zur Disposition mit der gesetz¬
lichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen der Re¬
gimentsuniform , zum Mitglied des Bekleidungsamts des
14 . Armeecorps ernannt ;

Wilke , Premierlieutenant vom 2 . Niederschlesischen
Infanterie - Regiment Nr . 47 , unter Beförderung zum
Hauptmann und Kompagniechef in das Infanterie -Regi¬
ment von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 versetzt.

Zu Bezirksoffizieren werden ernannt unter Stellung
zur Disposition mit der gesetzlichen Pension :

v . Saucken , Rittmeister und Eskadronschef vom Kur -
märkischen Dragoner -Regiment Nr . 14 — bei dem Land¬
wehr -Bezirk Karlsruhe ;

Nebel , Premierlieutenant vom 3 . Bad . Infanterie -
Regiment Nr . 111 — bei dem Landwehr -Bezirk Lörrach ;

Naumann , Hauptmann und Kompagniechef vom In¬
fanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rheinisches) Nr . 25 —
bei dem Landwehr -Bezirk Mülhausen i . E .

Speck , Premierlieutenant vom 6 . Bad . Infanterie -
Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , unter Belassung
in seinem Kommando bei der Unteroffizierschule in Weil -
burg , in das 3 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 111 versetzt ;

Feez , Secondelieutenant vom 6 . Bad . Infanterie -Re¬
giment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , zum Premier¬
lieutenant befördert ;

Nehring , Rittmeister ü In suit « des Kurmärkischen
Dragoner -Regiments Nr . 14, unter Entbindung von dem
Kommando als Adjutant bei der 15 . Kavallerie -Brigade ,
als Eskadronschef in das Regiment einrangirt ;

Duncker , Premierlieutenant vom Infanterie -Regiment
von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 , kommandirt als
Erzieher bei dem Kadettenhause zu Culm , zum 1 . April
d . I . von seinem Kommando entbunden ;

v . Karger , Premierlieutenant vom 2 . Bad . Grenadier -
Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , kommandirt als
Erzieher bei der Hauptkadettenanstalt unter Ueberweisung
zur Hauptkadettenanstalt zum 1 . April d . I . in das
Kadettencorps versetzt.

Buser , Secondelieutenant vom 3 . Bad . Infanterie -
Regiment Nr . 111 , zum Premierlieutenant befördert ;

Kuntze , Premierlieutenant vom Infanterie -Regiment
von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 , unter Belassung in
seinem Kommando als Erzieher bei dem Kadettenhause
zu Wahlstatt ä Is. suito des Regiments gestellt ;

Schulz , Secondelieutenant vom Infanterie - Regiment
von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 , zum Premierlieutenant
befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe, den 27 . März .

Von der Lage auf der Insel Kreta kann man sich
nicht leicht eine richtige Vorstellung machen. Griechische
Blätter , die ein Interesse daran haben , die Zugehörig¬
keit Kreta 's zum Türkischen Reiche als unhaltbaren Zu¬
stand darzustellen , sind unerschöpflich in Berichten über
türkische Gräuel , Unruhen und Unordnungen und über
die Gleichgiltigkeit der Behörden gegenüber der unge¬
rechten Behandlung der christlichen Inselbewohner . Diese
Klagen griechischer Blätter finden ein Echo in der eng¬
lischen Oppositionspresse , da sie mit den Ansichten des
Herrn Gladstone über die türkische Mißwirthschaft so
vortrefflich harmoniren , und aus den „ Daily News " und
verwandten Blättern gehen sie dann auch in deutsche
Zeitungen über . In Konstantinopel beklagt man sich
bitter über die tendenziöse Berichterstattung griechischer
Blätter und von Zeit zu Zeit wird ein energisches De¬
menti der Allarmnachrichten über neue Unruhen oder ein
Schreckensregiment auf Kreta erlassen . So liegt gerade
jetzt ein Bericht in den „ Daily News " vor , nach welchem
die Zustände im östlichen Theile der Insel immer ärger
würden , während gleichzeitig eine Meldung aus türkischer
Quelle versichert , auf der ganzen Insel herrsche an¬
dauernde Ruhe . Vielleicht entfernt man sich nicht allzu
weit von der Wahrheit , wenn man annimmt , daß das
Richtige in der Mitte zwischen den einander widerspre¬
chenden Nachrichten aus türkischer und griechischer Quelle
liege . Die Pforte hat übrigens ihr Versprechen gehalten ,
die Strafen gegen die Theilnehmer an den kretensischen
Unruhen zu mildern ; nach einer amtlichen Meldung aus
Kreta hat die Pforte die kriegsgerichtlichen Erkenntnisse
auf Einsperrung aufgehoben und die Gefängnißstrafen in
Geldbußen verwandelt . Hoffentlich übt diese Maßregel
die Wirkung aus , die mit ihr beabsichtigt ist : zur Be¬
ruhigung der Stimmung auf der Insel beizutragen . Die



offiziellen Beziehungen zwischen Griechenland und der
Türkei scheinen sich in der letzten Zeit wesentlich gebessert
zu haben ; wie wir schon gestern meldeten , hat der grie¬
chische Gesandte in Konstantinopel der Pforte eröffnet ,
daß die projektirten griechischen Heeresmanöver an der
Nordgrenze unterbleiben sollen , um der Pforte einen
deutlichen Beweis dafür zu liefern , daß Griechenland
Alles zu vermeiden wünscht , was in Konstantinopel Miß¬
trauen Hervorrufen könnte . Vielleicht übt dieser Ent¬
schluß der griechischen Regierung auch einen beschwich¬
tigenden Einfluß auf die kretensischen Unzufriedenen aus ,
welche danach einsehen müssen , daß sie auf eine Hilfe
Griechenlands bei ihren Bestrebungen zur Losreißung
von der Herrschaft des Sultans nicht rechnen können .

Dem Bundesrathe sind die Uebcrsichten über die auf den deut¬
schen Münzstätten im Jahre 1889 erfolgten Ausprägungen von
Reichs -Gold - und Silbrrmnnze » zugegangen . Es sind ge¬
prägt auf den 6 Münzstätten 10106 988 Stück Doppelkronen ,
23 942 Kronen , im Betrage von 202 379180 M . Ferner sind
geprägt Fünfmarkstücke 92 601 Stück , Zweimarkstücke 14S5 >2
Stück , zusammen im Betrage von 744 029 Mark .

Der Briefwechsel zwischen Kaiser und Papst .
Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht folgende aus Anlaß

der Internationalen Arbeiterschutzkonferenz zwischen Kaiser
Wilhelm und dem Papste gewechselten Briefe :

Berlin , den 8 - März 1890 . — An Se . Heiligkeit den Papst
Le» XIII ., Rom .

Erhabenster Pontifex ! Die edlen Kundgebungen , mit denen
Eure Heiligkeit stets Ihren Einstuß zu Gunsten der Armen und
Verlassenen der menschlichen Gesellschaft geltend gemacht bat ,
geben Mir die Hoffnung » daß die Internationale Konferenz ,
welche sich auf Meine Einladung am 15 . d . M . in Berlin ver¬
sammeln wird , das Interesse Eurer Heiligkeit auf sich ziehen
werde , und daß Höchstdieselbe mit Sympathie dem Gang der Be¬
rathungen folgen werde , welche zum Zwecke haben , das L«os der
Arbeiter zu verbessern . Unter diesem Gesichtspunkte halte Ich
es für Meine Pflicht , an Eure Heiligkeit das Programm ge¬
langen zu lassen , welches den Arbeiten der Konferenz zur Grund¬
lage dienen soll , deren Erfolg außerordentlich erleicht werden
würde , wenn Eure Heiligkeit dem menschenfreundlichen Werke ,
das Ich verfolge , Ihre wohlthätige Unterstützung leihen wollte .
Ich habe daher den Fürstbischof von Breslau , den ich von den
Absichten Eurer Heiligkeit durchdrungen weiß , eingeladen , als
Mein Delegirter an der Konferenz theilzunehmen . Ich ergreife
gerne diese Gelegenheit , um Eurer Heiligkeit die Versicherung
Meiner Hochachtung und Meiner persönlichen Ergebenheit zu
erneuern . — ( Gez .) Wilhelm . (Gegengez .) v . Bismarck .

Majestät ! Wir danken Ew . Majestät für das Schreiben »
welches Allerhöchstdieselbe gütigst an Uns gerichtet hat , um Unser
Interesse auf die Internationale Konferenz zu lenken , welche in
Berlin zu dem Zwecke zusammenzutreten im Begriffe steht , die
Mittel zur Verbesserung der Verhältnisse der arbeitenden Klassen
aufzusuchen - Es gereicht Uns zur Freude , Ew . Majestät dazu
zu beglückwünschen , daß Allerhöchstdieselbe sich eine so edle , so
ernster Aufmerksamkeit würdige und die ganze Welt interessirende
Frage so sehr an 's Herz genommen haben . Diese Frage hat
übrigens Uns selbst unaufhörlich beschäftigt , und das von Ew .
Majestät unternommene Werk entspricht einem Unsrer theuersten
Wünsche . Wir haben schon früher , wie Allerhöchstdieselbe sich
erinnert , Unsre Gedanken über diesen Gegenstand kundgegeben
und mit Unserm Worte für denselben die Lehre der katholischen
Kirche geltend gemacht , auch als ihr Oberhaupt an deren Lehre
bei einem neuerlichen Anlasse erinnert , und damit diese schwierige
und wichtige Frage nach allen Grundsätzen der Gerechtigkeit
gelöst werde und die berechtigten Interessen der arbeitenden Klaffe
gebührend sicher gestellt werden , haben Wir Allen und Jedem ,
die Regierungen einbegriffen , die Pflichten und besonderen Ob¬
liegenheiten , welche sie haben , in das Gedächtniß zurückgerufen .
Ohne allen Zweifel wird das vereinigte Handeln der Regierungen
mächtig zur Erreichung des so sehr ersehnten Zieles beitragen .
Eine Gleichartigkeit der Anschauungen und der Gesetzgebungen ,
so weit sie wenigstens die verschiedenen Verhältnisse der Oert -
lichkeiten und Länder gestatten , wird geeignet sein , in hohem
Grade die Frage einer gerechten Lösung entgegenzuführen . So
können Wir nur nachdrücklich alle Berathungen der Konferenz
unterstützen , welche darauf abzielen werden , die Lage der Arbeiter
zu heben ; wie z . B . eine den Kräften , dem Alter und dem Ge¬
schlecht bester angepaßte Arbeitszeit ; die Sonntagsruhe und im
Allgemeinen Alles , was geeignet ist , zu verhindern , daß der Ar¬
beiter wie ein niedriges Werkzeug (vil Instrument ) ausgebeutet
werde , ohne Rücksicht auf seine Menschenwürde , seine Moralität
und seinen häuslichen Herd .

Eurer Majestät ist es indeß nicht entgangen , daß die glückliche
Lösung einer so ernsten Frage neben der weisen Intervention
der bürgerlichen Gewalt die mächtige Beihilfe der Religion und
die wohlthätige Aktion der Kirche erfordert . Die religiöse Ge¬
sinnung allein ist fähig , den Gesetzen ihre dolle Wirksamkeit zu
sichern , und das Evangelium allein ist das Gesetzbuch , in welchem
sich die Prinzipien der wahren Gerechtigkeit und die Grundsätze
gegenseitiger Liebe verzeichnet finden , welche alle Menschen wie
Kinder desselben Vaters und wie Mitglieder derselben Familie
vereinigen s »ll . Die Religion wird somit auch dem Arbeitgeber
lehren , in dem Arbeiter die menschliche Würde zu achten und
ihn mit Gerechtigkeit und Billigkeit zu behandeln : sie wird in
das Gewissen des Arbeiters das Gefühl der Pflicht und der
Treue pflanzen und ihn moralisch , besonnen und ehrlich machen .
Weil die Gesellschaft die religiösen Prinzipien aus dem Auge
verloren , vernachlässigt und verkannt hat , sieht sie sich bis in
ihre Fundamente erschüttert ; jene Prinzipien wieder in das Ge¬
dächtniß zurückzurusen und sie wieder in Kraft zu setzen , ist
das einzige Mittel , die Gesellschaft auf ihren Grundlagen wieder
Herzukellen und ihr den Frieden , die Ordnung und das Gedeihen
zu sichern .

Die Aufgabe der Kirche nun ist es , in der ganzen Welt diese
Grundsätze und diese Lehren zu predigen und zu verbreiten , ihr
kommt es daher zu , einen breiten und fruchtbaren Einfluß auf
Lie Lösung des sozialen Problems zu üben . Diesen Einfluß

haben Wir geübt und Wir üben ihn noch und insbesondere zum
Nutzen der arbeitenden Klaffen . Die Bischöfe und Seelenhirtcn
ihrerseits , unterstützt von ihrem Klerus , werden ebenso in ihren
betreffenden Diözesen handeln , und Wir hoffen , daß diese heil¬
same Aktion der Kirche , fern davon , sich Lurch die bürgerlichen
Gewalten behindert zu sehen , künftig bei ihnen Hilfe und Schutz
finden wird . Dafür bürgt Uns einerseits das Interesse , welches
die Regierungen dieser ernsten Frage zuwenden , und andrerseits
der wohlwollende Appell , welchen Eure Majestät soeben an Uns
gerichtet hat . Inzwischen bekunden Wir Unfern wärmsten
Wunsch , daß die Resultate der Konferenz fruchtbare und wohl¬
thätige seien und der allgemeinen Erwartung voll entsprechen
mögen .

Bevor Wir dieses Schreiben schließen , wollen Wir hier noch
der Befriedigung Ausdruck geben , welche Wir empfanden , als
Wir erfuhren , daß Eure Majestät den Fürstbischof von Breslau ,
Msgr . Kopp , eingeladen habe , als Ihr Bevollmächtigter an
der Konferenz theilzunehmen ; er wird sich gewiß durch diesen Be¬
weis hohen Vertrauens , welchen Eure Majestät ihm bei dieser
Gelegenheit gibt , sehr geehrt fühlen .

Mit der lebhaftesten Genugthuung drücken Wir Eurer Majestät
die aufrichtigsten Wünsche aus , welche Wir für Ihr Wohler¬
gehen und für das Ihrer Kaiserlichen Familie hegen . — Vom
Vatikan , den 14 . März 1890 . gez . Leo k . k .

"

Orullctzland.
* Berlin , 26 . März . Seine Majestät der Kaiser

unternahm am heutigen Vormittage einen Spaziergang
in dem Thiergarten . Auf der Rückkehr zur Stadt fuhr
der Monarch beim Staatsminister Grafen von Bismarck
vor und verweilte einige Zeit . Im königlichen Schlosse
empfing Seine Majestät den Fürsten von Bismarck in
Audienz , arbeitete mit dem Chef des Civilkabinets , Geh .
Rath v . Lucanus , und mit dem Staatsminister v . Berlepsch .
Am Nachmittage um Vi4 Uhr sahen die Kaiserlichen
Majestäten Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog
und die Großherzogin von Baden als Gäste bei sich
zur Tafel .

— Der Reichskanzler v . Caprivi hat dem Bundes¬
rathe am 22 . ds . Mts . seine Ernennung zum Reichs¬
kanzler und preußischen Ministerpräsidenten mit dem Be¬
merken mitgetheilt , daß er an demselben Tage die be¬
treffenden Geschäfte übernommen habe . Heute fand unter
dem Vorsitz des Herrn v . Caprivi eine Sitzung des
preußischen Staats Ministeriums statt , in welcher ,
wie verlautet , die Vereidigung des Ministerpräsidenten
erfolgt ist.

— Zu der heutigen Abschiedsaudienz des Fürsten
Bismarck beim Kaiser hatte der Fürst die Uniform sei¬
nes Kürassierregiments mit dem Bande des Schwarzen
Adler -Ordens angelegt . Die Nachricht,

'
daß Fürst Bis¬

marck vom Kaiser in Abschiedsaudienz empfangen würde ,
hatte sich so weit verbreitet , daß sich in der Nähe des
Schlosses eine große Zahl von Menschen gesammelt hatte ,
die von Minute zu Minute wuchs . Gegen 1(0/ . Uhr
fuhr Fürst Bismarck in das Schloß ein , umbraust von
Hoch- und Hurrahrufen . Freundlich lächelnd grüßte er
nach allen Seiten . Es war fast 12 phr , als Fürst Bis¬
marck das Schloß verließ . Inzwischen hatten sich immer
größere . Menschenmengen am Schloß und Unter den Lin¬
den versammelt , die dem Kanzler lebhafte Ovationen
darbrachten . In der Gegend des Zeughauses stürmte
die Menge so dicht an den Wagen heran , daß derselbe
einen Augenblick zum Stillstand kam . Die Pferde hatten
über die Stränge geschlagen und der Fürst stieg aus -
dadurch steigerten sich die Ovationen noch. Nach kurzer
Zeit wurde der Wagen wieder in Gang gebracht und
der Fürst begab sich alsdann zu einem Besuch bei den
Großherzoglich Badischen Herrschaften , gefolgt von der
nachstürmenden Menge . Um 12 Uhr 20 Min . langte
der Wagen wieder vor dem Reichskanzlerpalais an , wo
sich inzwischen die Menschenmenge auf viele Hunderte ver¬
mehrt hatte . Donnernde Hurrahs empfingen den Fürsten ,die sich fortsetzten , als der Wagen in den Ehrenhof ein¬
gefahren war . Fürst Bismarck trat nach dem Aussteigen
auf den Perron des Hofes und grüßte wiederholt die
sich vor dem Gitter drängende Menge . Als dieselbe in
ihren Ovationen fortfuhr , erschien Fürst Bismarck wieder¬
holt grüßend am Fenster .

— Wie die „Post " von guter Seite hört , hat sich in
den letzten Tagen Seine Majestät der Kaiser in Gegen¬
wart dritterPersonen dem Chef des Generalstabes , Grafen
v . Waldersee , gegenüber unwillig darüber ausgesprochen ,
daß dem , was über Aeußerungen Seiner Majestät bei
einer Kritik im Generalstabsgebäude gerüchtweise verlautet
hat , in einigen Zeitungen eine übertriebene und ganz
verkehrte Deutung gegeben worden sei.

— Durch Kabinetsordre vom 17 . März hat Seine
Majestät der Kaiser ein neues Ehrenzeichen , das
„ Allgemeine Ehrenzeichen in Gold "

, gestiftet , welches
solchen Personen des Civil - und Militärstandes verliehen
werden soll , die bereits das „ Allgemeine Ehrenzeichen "
besitzen und sich einer weiteren Auszeichnung würdig
machen . Dasselbe besteht in einer runden goldenen Me¬
daille , ähnlich dem früheren Allgemeinen Ehrenzeichen
1 . Klasse , welches von Friedrich Wilhelm III . durch
Kabinetsordre vom 18 . Januar 1830 in den Rothen
Adler - Orden 4 . Klasse umgewandelt worden ist . Die
Vorderseite des Allgemeinen Ehrenzeichens in Gold trägt
den gekrönten königlichen Namenszug und die Jahreszahl
1890 , die Rückseite die lorbeerumkränzte Inschrift „Ver¬
dienst um den Staat "

. Es wird am Bande des jetzigen
Allgemeinen Ehrenzeichens getragen , welches letztere von
dem Inhaber bei Verleihung des Allgemeinen Ehren¬
zeichens in Gold nicht abgelegt wird .

— Im Abgeordnetenhaus frug heute der Abg .
Rickert beim Kultusminister an , ob die Regierung vor
dem 4 . April ein sogenanntes Nothgesetz einbringen werde .
Der Minister antwortet , ihm sei davon nichts bekannt .

(Die Anfrage erfolgte mit Rücksicht darauf , daß es un¬
möglich erscheint, den Etat bis zum 1 . April festzustellen . )An die Frage Rickerts und die Antwort des Ministers
knüpfte sich eine längere Geschäftsordnungsdebatte , in
welcher Frhr . v . Zedlitz (freikons . ) bemerkte , daß , wenn
der Etat nicht rechtzeitig fertiggestellt werde , das Haus
selbst die Schuld daran trage . Graf Limburg - Stirum
(kons . ) stimmte diesen Ausführungen zu , während l ) r .
Lieber (Centr .), Frhr . v . Heereman (Centr . ) , Rickert (dfr .)
entschieden dagegen Verwahrung einlegten . Die Bera -
thung des Kultusetats ward hierauf fortgesetzt . Nach
unerheblicher Debatte wurden die Titel „Königliche Biblio¬
thek"

, „Meteorologisches 'Institut " und „Technische Hoch¬
schule in Berlin " bewilligt . Bei dem Titel „Zur Ver¬
besserung der äußeren Lage der Geistlichen aller Be¬
kenntnisse 5 */ , Millionen Mark " stellten die Abgeordneten
Strombeck und v . Huene Zusatzanträge ; Letzterer befür¬
wortete eine Erhöhung der Summe um 5 *

? Millionen .
Der Kultusminister erklärte , dem Anträge von Huene
stünden Schwierigkeiten entgegen ; seitens der kirchlichen
Oberen seien keine derartigen Anträge an die Verwal¬
tung herangetreten . Bei der Vertheilung der Alterszu¬
lagen werde gerecht , billig und möglichst schnell verfahren .
Hierauf ward das Schreiben des Reichskanzlers v . Ca¬
privi an den Präsidenten verlesen , nach welchem der
Kaiser den Staatsminister Grafen Bismarck seinem An¬
träge gemäß mit dem 26 . ds . aus seinem Amte als
Staatsminister und Mitglied des Königlichen Staatsmini¬
steriums entläßt und ihn von der Leitung des Ministe¬
riums des Auswärtigen entbindet , sowie Herrn v . Caprivi
zum Minister des Auswärtigen ernennt . Abg . v . Huene
zog schließlich seinen Antrag zurück. Der Titel wurde
angenommen und sodann das Kapitel „ Medizinalwesen "
bewilligt .

— Die „ Köln . Volksztg .
" erfährt aus Sansibar , daß

die Araberherrschaft in Uganda und am Victoriasee
gestürzt worden fei . Die Araber erlitten am 4 . Oktober
eine schwere Niederlage und zogen sich auf die frühere
Missionsstation Rubaga zurück , die am folgenden Tage
erstürmt wurde . Die meisten Araber sind gefallen . Der
Gegenkönig Karema floh nach Ungoro , wo ihn der Häupt¬
ling nicht dulden will . Am 11 . desselben Monats zog
Mwaga in Rubaga wieder ein .

Velterreirtz-UnAsrn .
Wien , 26 . März . Der deutsche Botschafter Prinz

Reuß wurde gestern Nachmittag vom Kaiser Franz Josef
in besonderer Audienz empfangen . Hiesige Blätter be¬
zeichnen als Inhalt der Audienz die wiederholte volle
Versicherung des deutschen Vertreters , daß die bisherige
deutsche Bündniß - und Friedenspolitik im vollen Umfange
und auf das Nachdrücklichste aufrechterhalten werden
würde . — Im Abgeordnetenhaus antwortete auf
eine Interpellation Suttners der Ministerpräsident Graf
Taaffe , daß die Thierseuche nur noch in Böhmen ,
Mähren , Schlesien , Niederösterreich und Galizien vor¬
handen sei; die übrigen Provinzen seien schon länger
seuchenfrei . Die Lungenseuche habe sich seit Anfang dieses
Jahres weder weiter ausgebreitet , noch seien größere
Seuchenherde vorhanden . Außergewöhnliche Maßregeln
seien daher nicht erforderlich . Gegen Rußland und Ru¬
mänien bestehe bereits eine Grenzsperre ^ gegen Italien
und die Schweiz sei eine solche wegen der bestehen¬
den Thierseuchen - Konventionen unmöglich ; gegen Deutsch¬
land würde man eine Sperre nur dann verfügen
können , wenn man gänzlich auf den bestehenden Vieh --
export aus Oesterreich verzichte , was den Absichten der
Reichsvertretung und der Regierung nicht entspreche . —
Bekanntlich haben die Czechen dem Minister Frhrn .
v . Prazak ein Memorandum überreicht , welches die
Schulforderungen anfzählt , deren Gewährung der
Czechenklub fordert . „ Narodni Listy " berichten , daß , da
auf Seite der Regierung hiezu keine Geneigtheit besteht ,die radikaleren Elemente des Czechenklubs darauf drängen ,
derselbe solle noch vor Ostern über seine Stellungnahme
schlüssig werden und , falls die Regierung den vorge¬
brachten Wünschen auf dem Gebiete des czechischen Schul¬
wesens nicht nachkommt , gegen den Dispositionsfonds
stimmen . Heute werden die Vertrauensmänner des
Czechenklubs mit dem Minister v . Gautsch Verhandlungen
pflegen . Dieser Aktion des Czechenklubs werden keine
günstigen Aussichten eröffnet . Der Klub dürfte sich
schließlich mit einer prinzipiellen Erklärung der Regierung
begnügen , daß sie geneigt sei , alle kommunalen Mittel¬
schulen , deren Bedürfniß nachgewiesen ist, in die Staats¬
verwaltung zu übernehmen , so daß die Verstaatlichung
der Kommunalmittclschulen in Prag gleichzeitig mit jener
der Wiener erfolgen dürft 'e . — Heute fanden die Er¬
gänzungswahlen für den Wiener Gemeinderath im
ersten Wahlkörper statt . Es waren achtzehn Mandate
neu zu besetzen . Der heutige Tag nahm einen für die
Liberalen günstigeren Verlauf als die vorangegangenen
Wahltage ; in allen Bezirken wurden die liberalen Kan¬
didaten mit großen Majoritäten gewählt .

Italien .
Rom , 26 . März . Im Senat antwortete heute der

Ministerpräsident Crispi auf eine Anfrage Brioschi 's ,
die letzten Ereignisse in Berlin hätten die auswärtige
Politik Italiens nicht beunruhigt ; die Tripelallianz be¬
stehe unverändert fort . Italien habe wohlgethan , in die
Tripelallianz einzutreten ; eine andere Politik hätte noch
größere Rüstungen veranlaßt . Italien sei nicht mächtig
genug , die Lage zu ändern . Da andere Nationen Mil¬
lionen von Soldaten unter die Waffen stellten , müsse
Italien Alles thun , um gegen alle Eventualitäten , welche
den Frieden stören könnten , Front zu machen . Das
Bündniß sei 1882 abgeschlossen , er sei nur bemüht ge¬
wesen, die Wirkungen desselben zu verbessern . Eine Po -



litik der Neutralität würde dem Lande bedeutendere Aus¬

gaben und größere Rüstungen auferlegen .

Frankreich .
Paris , 26 . März . Der Hauptstadt steht em Streik ^

der Metzgerburschen bevor ; die Arbeiter der Schlacht¬
häuser von Lavalette haben heute beschlossen, am Samstag
zu feiern und eine Demonstration zu veranstalten , da die

Regierung sich weigert , das Einfuhrverbot für frische
Hämmel aufzuheben . Nach einem Telegramm der „ Köln .
Äa .

" sollen die Kommissionäre bereits Anweisungen er¬

lassen haben , kein Vieh mehr nach Paris zu senden , da

sie wegen des Ausstandes nicht schlachten könnten .
^ In

einigen Tagen dürfte sich daher Mangel an frischem
Fleisch in Paris fühlbar machen . In den Schlächtereien
waren 1 200 Metzger thätig , von denen etwa 700 wegen
des Einfuhrverbotes beschäftigungslos geworden waren .
— Dem Unterstaatssekretär der Kolonienist von dem Gouver¬
neur der französischen Schutzgebiete an der Sklavenküste ,
Or . Bayol , die Meldung zugegangen , der deutsche Konsul
in Groß -Povo , Rand ad , habe ihn in Porto Novo be¬
sucht . Dank dem freien Geleit , das die Dahomeleute
Herrn Randad gewährt hätten , habe er den Küstenweg
unbehindert znrücklegen können . In Weida habe er er¬
fahren , daß die gefangenen Franzosen nicht, wie behaup¬
tet worden , unter schlechter Behandlung zu leiden hätten ;
sie seien in Hängematten nach Allada gebracht worden ,
wo sie zur Zeit sich noch befinden dürften .

Großbritannien .
London , 26 . März . In der schottischen Grafschaft

Ahr hat heute eine Wahl zum Unterhause stattge¬
funden , die deßhalb bemerkenswerth ist , weil an Stelle
des bisherigen zur Opposition gehörigen Abgeordneten
der konservative Kandidat gewählt wurde . Sonst ist be¬
kanntlich bei den Nachwahlen zum Unterhause in der
Regel die Opposition der gewinnende Theil und die
Opposition stellte deßhalb die Forderung auf , die Re¬
gierung solle das Parlament auflösen , weil dasselbe nicht
mehr den Ausdruck des Volkswillens bilde . In Ahr hat
sich der Umschwung der allgemeinen Stimmung , der nach
den Versicherungen der Gladstoue ' schen Partei eingetreten
sein soll , nicht gezeigt . Allerdings betrug die Mehrheit
für den konservativen Bewerber nur 130 Stimmen , aber
auch mancher von den oppositionellen Wahlerfolgen , die
von der liberalen Presse als Anzeichen für den angeblichen
Aufschwung der Gladstone 'schen Partei hingestellt wurden ,
ist durch eine geringe Stimmenmehrheit herbeigeführt wor¬
den . Der in Ayr gewählte konservative Abgeordnete ist
Somervall ; sein liberaler Mitbewerber war Rouledge .

Serbien .
Belgrad , 26 . März . Bei den serbischen Kommunal¬

wahlen unterlagen die Radikalen in mehreren Städten ,
wie Schabatz , Nisch , Negotin , Vranja , sowie mit einem
Viertel der bisher gewählten Dorfbürgermeister . In
diesen Wahlniederlagen der Radikalen spiegelt sich offen¬
bar die Enttäuschung der Bevölkerung darüber , daß die
radikale Partei so weniges von den Versprechungen , die
sie vor den letzten Skupschtinawahlen machte , einzulösen
im Stande gewesen ist.

Bulgarien .
Sofia , 26 . März . Es verlautet , daß der Major Pa -

nitza ein umfassendes Geständniß über die beabsichtigte
Verschwörung abgelegt habe . Der Zeitpunkt für den
Prozeß ist noch nicht festgestellt worden . Es muß auf¬
fallen , daß für den Beginn der Verhandlungen noch
immer kein bestimmter Termin angekündigt wird ; doppelt
auffällig ist dies , wenn es sich bestätigt , daß der Ange¬
klagte ein volles Geständniß abgelegt habe . Ein solches
Geständniß müßte doch den Abschluß der Voruntersuchung
wesentlich beschleunigen .

Großher ;ogchmn Baden .
Karlsruhe , den 27 . März .

H (Bazar . ) Für den in der Osterwoche stattfindendcn
Bazar zu Gunsten des badischen Lehrerinnenheims sind
die Vorbereitungen in vollem Gang . Mit dem Aufschläge der
Verkaufsbuden ist begonnen und versprechen dieselben durch ihren
der Nationalität der Verkäuferinnen und der Herkunft der Gegen¬
stände entsprechenden Aufbau und Ausschmückung einen ganz be¬
sonderen Reiz auszuüben. An Geschenken sind außer hiesigen ,
mit großem Dank entgegengenommenen, Zuwendungen in den
letzten Tagen hochinteressante Erzeugnisse florentischen Gewerb-
fleißes und vorzügliche Produkte aus Spanien und der Habana
eingetroffen , sowie eine Sendung origineller Gegenstände direkt
aus Kamerun , auf welche wir die Aufmerksamkeit der Besucher
besonders hinleitcn möchten . Für die Lotterie , zu welcher 6060
Loose zu SO Pf . ausgegeben werden , sind 500 zum Theil sehr
werthvolle Gewinuste im Gcsammtwerth von mindestens 2500 M -
bestimmt . Der Edison'sche Phonograph wird in den durch die
Güte des Besitzers zur Verfügung gestellten unteren Räumen
des Fürstenberg' schen Palais ausgestellt und dem Besucher Ge¬
legenheit geboten werden , die interessanten Demonstrationen ganz
ungestört anhörcn zu können . Die Preise der Verkaufsgegenständc
bewegen sich in sehr mäßigen Grenzen und darf das bei manchen
ähnlichen Veranstaltungen befolgte Prinzip , daß auf größere
Geldstücke nicht herausgegeben wird , hier nicht zur Anwendung
gebracht werden . Das durch Zuwendungen aller Art reichlich
ausgestattete Büffet , ein reizendes Schwarzwaldwirthshaus dar¬
stellend, wird von anmuthigen Angehörigen dieses Landcstheils
bedient werden und durch reiche Auswahl vorzüglicher Er¬
frischungen dem Besucher eine angenehme Stätte der Erholung
bieten . Hoffen wir , daß die aufgewendete Mühe und Arbeit
aller Tbeilnehmenden durch reichlichen Besuch und ausgiebigen
Ertrag für das Lehrerinnenheim belohnt werden möge.

8* Pforzheim . 26 . März . (Konkurrenzentwürfe . —
Voranschlag .) Der Vorstand des hiesigen „Kunstgewerbe-
vcreins" hat unterm 2V. Januar ein „Konkurrcnzausschreiben"
für Entwürfe zu modernen geschmackvollen Schmuckgegenständen
ergehen lassen , dem hier und in andern Städten sehr zahlreich

und auch in Rücksicht auf die bei der Wettbewerbung sich bethei-
ligenden künstlerischen Kapazitäten sehr erfreuliche Folge gegeben
wurde . Bis zu dem auf den 20 . März festgesetzten Ablieferungs¬
termin liefen nämlich nicht weniger als 393 Entwürfe von 86
Einsendern aus Berlin . München , Hanau , Gmünd , Karlsruhe
und von hier ein . Unter den eingekommenen Arbeiten , welche
alle Arten von Schmuck betrafen , waren sehr viele ganz ausge¬
zeichnete. Das aus dem Vereinsvorstande und einer besonders
gewählten Kommission bestehende Preisgericht entschied sich für
37 Entwürfe , welche für den Kunstgewerbeverein zu dem ange¬
setzten Preis käuflich erworben wurden . Bon diesen rühren 21
Entwürfe von Hiesigen , und zwar größtentheils von früheren und
jetzigen Schülern der Kunstgewerbeschule . — Aus den jüngst
stattgehabten Berathungen des Bürgcrausschufses über den Haupt¬
voranschlag der hiesigen Stadtgemeinde wird angeführt » daß das
Volksschulgeld für das erste Kind von 8 M . auf 4 M . , für das
zweite, dritte und vierte Kind auf 2 M . ermäßigt wurde . Vom
vierten Kind ab sind andere , die .Schule gleichzeitig besuchenden
Kinder schulgeldfrei . Der Gehakt des Stadtbaumeisters wurde
auf 4000 M . erhöht . Die Gesammtausgaben belaufen sich auf
881205 M . und die Einnahmen auf 640 712 M . und sind also
durch Umlagen aufzubringen : 240 493 M . Die Gemeindeum -
lagen betragen pro 100 M . Steuerkapital : vom Grund - und
Häusersteuerkapital sowie vom Gewerbesteuerkapital 30 Pf . ;
vom Einkommensteueranschlag 90 Pf . und vom Kapitalrenten -
steuerkapital 8,8 Pf .

Verschiedene».
IV. Halle , 26 . März . (Die deutsche Abtheilung der

Internationalen Kriminalistischen Vereinigung )
begann heute ihre Verhandlungen unter dem Vorsitze des Reichs¬
gerichtsraths Stellmacher. Nach verschiedenen Begrüßungsreden
berichtete Geheimerath Wirth über die bedingte Verurtheilung .
für deren Einführung er eintrat , ebenso wie der Korreferent
Staatsanwalt Blume und die übrigen Redner . Dagegen sprach
Professor Kirchenheim ( Heidelberg ) .

IV. Triest . 26. März . (Erdstoß .) Heute Abend 9 Uhr 20
Min . wurde hier ein heftiger Erdstoß verspürt .

IV. Et . Petersburg , 26 . März . ( Ein brennender
Zug . ) Bei der Station Bielogroy der transkaukasischen Bahn
ist ein Naphthazug in Brand gerathen . 38 Waggons sind total
niedergebrannt. Das ganze Zugpersonal soll nacht einem Tele¬
gramm , welches die „Allg. Ztg .

" aus Petersburg erhielt, in den
Flammen umgekommen sein .

Nruette Telegramme.
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 27 . März . Der „ Reichsanzeiger " meldet , daß
Seine Majestät der Kaiser dem Staatsminister Grafen
Bismarck das Kreuz der Großkomthure des Hohenzollern '-
schen Hausordens verliehen hat .

Dasselbe Blatt berichtet , daß am 1 . April der ge-
sammte Hofstaat , das Hofmarschallamt und das Kabinet der
hochseligen Kaiserin Angnsta aufgelöst werden wird . Ein
Theil der im Kabinet bearbeiteten Geschäfte geht , soweit
sie die von der hochseligen Kaiserin ausgeübte und von
der regierenden Kaiserin und Königin übernommenen Pro¬
tektorate betreffen , auf das Kabinet der Kaiserin und
Königin über . Das ist unter anderen namentlich für das
Deutsche und das Preußische Centralkomite der Vereine vom
Rothen Kreuz , für den Vaterländischen Frauenverein , den
Frauenlazarethverein , das Augusta -Hospital in Berlin ,
für das Evangelische Magdalenen - Stift in Berlin und
die Kaiserin - Augusta - Stiftung in Charlottenburg der Fall .
Dem bisherigen Kabinetsrath v . d . Knesebeck sind vom
1 . April ab die Funktionen eines dienstthuenden Kammer¬
herrn der Kaiserin , sowie die Fortführung der oben ge¬
nannten Geschäfte neben dem Kammerherrendienst über¬
tragen .

Berlin , 27 . März . Der „ Reichsanzeiger " veröffent¬
licht einen kaiserlichen Erlaß , wonach Graf Bismarck
auf feinen Antrag aus seinem Amt in Gnaden ent¬
lassen wird . -

Berlin , 27 . März . Im Adgeordnetenhause kam heute
die Interpellation hinsichtlich einer Unterstützung der
Hinterbliebenen des bei den sozialistischen Unruhen in
Köpenick getödteten Gendarmen Müller zur Berathung .
Der Minister des Innern , Herrfurth , erklärte , die Re¬
gierung habe bereits , ehe die Interpellation eingebracht
wurde , soweit als möglich die Hinterbliebenen Müllers
finanziell unterstützt nnd werde auch weiter dafür sorgen ,
die Familie vor Nahrungssorgen zu schützen und den
Kindern eine tüchtige Erziehung zu geben . Er glaube ,
hierdurch sei den Hinterbliebenen Müllers besser und
rascher geholfen , als durch das von den Interpellanten
gewünschte Spezialgesetz . Die Erklärung des Ministers
wurde beifällig ausgenommen .

Soest , 27 . März . Bei der gestrigen Stichwahl in Soest -
Hamm ist der nationalliberale Kandidat Landgerichtsrath
Schneider gegen den Centrumskandidaten Racke gewählt
worden . (Beim ersten Wahlgange hatte Schneider 9 453 ,
Racke 8 886 und der deutschfreisinnige Kandidat Professor
Osthoff 3 803 Stimmen erhalten . Da der vorige Ver¬
treter von Soest -Hamm Herr v . Schorlemer - Alst war ,
so würde der Wahlkreis aus den Händen des Centrums
in die der nationalliberalen Partei übergegangen sein .)

Chemnitz , 27 . März . In der Webwaarenfabrik von
Karl Dürfeld zu Alt - Chemnitz stellten 200 Weber und
Weberinnen die Arbeit ein. Auch in der hiesigen me¬
chanischen Weberei von Gebrüder Göritz brach ein
Streik aus .

Essen , 27 . März . Wie die „ Rhein . - Westfäl . Zeitung"
meldet , sind auf der Zeche „ Konsolidation " bei Schalke
heute morgen nur 76 von 430 Arbeitern mit der Schicht I ,
75 von 410 mit der Schicht II und 210 von 470 Arbeitern
mit der Schicht III angefahren . Auf der „Hibernia " sind
morgen 400 von 500 Arbeitern nicht angefahren . Die
Zeche „ Konsolidation " theilte den Abnehmern mit , daß
infolge des Ausstandes die Kohlenliefernngen unmöglich
seien . Auf den Zechen „Shamrock " , „ Wilhelmine " und
„Viktoria " arbeitet Alles .

Gelsenkircheu , 27 . März . Auf den Zechen „Wilhelmine "
und „ Victoria " ist heute Mittag ebenfalls der Streik aus¬
gebrochen .

lv Mainz , 27 . März . (Privattelegramm .) Gestern
Abend feuerte Premierlieutenant Stoll von der 4 . Jn -
genieurinspektion aus Köln , drei Schüsse auf Hauptmann
Salm vom 118 . Regiment ab . Er verwundete denselben
lebensgefährlich und erschoß sich dann selbst.

Stuttgart , 27 . März . (Privattelegramm .) Der
„Staalsanzeiger " theilt mit . daß Seine Majestät der
König an den Fürsten Bismarck anläßlich des Rücktritts
des Letzteren ein huldvolles Handschreiben gerichtet hat ,
welches vom Fürsten Bismarck mit wärmstem Dank er¬
widert wurde .

Wien , 27 . März . Das Abgeordnetenhaus genehmigte
das Uebereinkommen zwischen Deutschland und Oester¬
reich - Ungarn betreffs gegenseitiger Unterstützung hilfsbe¬
dürftiger Seeleute ohne Debatte .

Paris , 27 . Mürz . Sicherem Vernehmen nach berich¬
tete in dem heute abgehaltenen Miuisterrathe der Minister
des Auswärtigen , Ribot , über die Arbeiten der Berliner
Konferenz , daß voraussichtlich die Sitzungen am Samstag
geschlossen werden würden . Die französischen Delegirten
beabsichtigten . Berlin am Montag zu verlassen . Der
Unterstaatssekretär Etienne machte Mittheilung von einem
neuerdings bei Kotonu stattgehabten Kampfe, bei welchem
die französische Kolonialtruppe drei Todte und zwölf Ver¬
wundete hatte .

Dem Vernehmen nach beabsichtigt Döroulede den Mi¬
nister Constans wegen der Diäten der Munizipalräthe zu
interpelliren .

Madrid , 27 . März . Die Kammer nahm den Gesetz¬
entwurf betreffend das allgemeine Stimmrecht an . (Die
Vorlage ist in Wirklichkeit von der Einführung des all¬
gemeinen Stimmrechtes sehr weit entfernt .)

Bukarest , 27 . März . Die parlamentarische Session ist
bis zum 28 . März alten Stils verlängert worden .

Konstantinopel , 27 . März . Der „Politischen Korre¬
spondenz " berichtet man von hier : In den politischen
Kreisen Konstantinopels wird die Ueberzeugung ausge¬
sprochen , daß der Rücktritt des Fürsten Bismarck keinen
Wechsel in der für die Türkei freundlichen Politik Deutsch¬
lands bedeutet . Das Verbleiben des deutschen Bot¬
schafters v . Radowitz , in welchem man einen Hauptträger
der freundschaftlichen Beziehungen Deutschlands zur
Türkei erblickt , in Konstantinopel flößt hier lebhafte Be
friedigung ein .

GroMrrroglirhes ch nstheater.
Freitag , 28 . März . 41 . Ab . - Vorst . „ Gute - Macht , Herr

Pautalon " . komische Oper in 1 Akt , von Albert Grisar . —
„Das Verspreche « hinter '« Herd " , Scene aus den österreichi¬
schen Alpen mit Nationalgesängen , von A . Baumann . Anfang

Famitirnnachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Uegikter .

Geburten 19 . März . Josef . V . : Val . Neumaier, Kauf¬
mann - — 21 . März . Wilhelm Hermann, V . : Stefan Hertel,Friseur . — 22 - März . Wilhelm, V . : Heinrich Erles , Wirth . —
Wilhelm Heinrich , V . : Wilhelm Müller , Gipser. — Richard
Leopold Rudolf , B . : Fritz Klingmann , Aktuar. — 23. MärzErnst Edmund Josef , V- : Karl Ros , Kaufmann. — Emma ,V . : Christian Züpfle , Müller . — 24 . März . Wilhelm Karl ,V . : Leopold Brell , Bureaudiener . — Mina , B - : Josef Rauch ,Eisengießer . — Amalie Luise, V . : Joses Rüsch , Feldwebel . —
25. März . Friedrich Moritz , B . : Leopold Löb , Kaufmann . —
27 . März . Wilhelm, V . : Friedr . Stetter , Ausläufer . — Anna
Cäcilie , B - : August Dussel . Diener.

Eheschließung . 27. März . August Hasenstab von Gerns¬
bach, Oekonom hier , mit Bertha Stern von Weil.

Todesfälle . 24 . März . Adolf Nölcke , Ebem. , Sattler ,63 I . — Mina , 1 St . , V . : Josef Rauch , Eisengießer. —
25 . März . Barbara , Ehefrau von Oberrechnungsrath Adolf
Adam , 41 I . — Lisette, Ehefrau von Geh . Rath Adolf Gmelin ,72 I . — Friederike , Wtwe. von Oberlehrer Friedrich Hansult ,79 I . — Hermann Schmidt, Ebem . , Direktor, 36 ( 26 . März .Babette . Ehefrau des Theatcrdicners Wilh. Eßlinger , 42 I .
27 . März . Friederike , 11 I . , V . : Christof Frantz , Schmied. —
Johann , 17 T . , V . : Job . Markus , Schneider .

Witterungsbeolmaflllngrn der Metearsl , Station Karlsruhe .

März
96 vcachts o u .
27 . Mrgs . 7 U .
27 - Mitgs . 2 r.

Maroni j Mm»,
uuu

^
m 6.

755.^ ->- 9 .8
, 758.ck-i- 9 .6
! 757 .4 -n 16 4

Sbsol, Neüi ' .ok l
fiiucht . iFcuchti ^- i Win ». I
in mni teil in

5 .9 > 65 SW > bedeckt
6 .4 71 ! „ i
73 ! 52 „ w . wolkig

Waffertzand deS Rheins . Maxau , 27 . März , Mrgs . 3 .15 « ,
gestiegen 2 em.

Uebcrficht der Witterung vom 27. März 1890, 8 Uhr Mor¬
gens . — Der Luftdruck hat auch seit gestern noch weiter zuge¬
nommen ; ein barometrisches Maximum mit einem Kerne über
den Alpen lagert über Mitteleuropa , während der gesammte
Nordwesten und Norden des Erdtheils einem umfangreichen
Depressionsgcbiet angehört. Das Wetter war am Morgen bei
leichten südwestlichen bis westlichen Winden , wie bisher, warm
und unbeständig.

Frankfurter telegraphische Kursberichte

StantSpnptere .
! Siel

'

vom 27. März 1890.
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Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Todesanzeige .
C .639 . Sinsheim

I a/E . Freunden u. Be-
kannten widmen wir

die Trauernachricht , daß unsere
gute Mutter und Großmutter

Frau Posthalter
Sophie Höchstetter Wwe ,

geb Kachel ,
heute Morgen 1 Uhr nach
kurzem Krankenlager sanft
entschlafen ist.

Mit der Bitte um stille
Theilnahme

Die trauernden Hinter¬
bliebenen.

Sinsheim , Karlsruhe , Stutt¬
gart , 26 . März 1890.

C .607 .2. Mannheim .

WirthlWem - Gesuch.
Die Stelle der Wirtschafterin (Haus¬

hälterin ) im AllgemeinenKrankenhause
dahier ist zum 1 . Juni d . I . ander¬
weitig zu besetzen .

Die Obliegenheiten der Wirtschaf¬
terin sind durch Instruktion festgesetzt,
welche auf Verlangen durch die Fkran -
kenhausverwaltung mitgetheilt werden
kann.

Die Wirtschafterin erhält freie Woh¬
nung und freie Station im Hause und
einen jährliche » Anfangsgehalt von
500 Mark .

Bewerberinnen wolle ihre Gesuche
unter Angabe ihrer bisherigen Thätig -
keit und Beifügung von Zeugnissen über
ihre Fähigkeit bezw. Führung bis läng¬
stens den

15 . April d. I .
bei unterfertigter Stelle schriftlich ein¬
reichen .

Mannheim , den 22 . März 1890.
Armen - und Kranken -Kominisfion .

Klotz .
Katzenmeier .

C .606 .2 . Oberacher ».
Geld - Gesuch.' Die GemeindeOberachern be¬

absichtigt zu einem neuen
Schulhausbau 35—40000 M . Kapital
aufzunehmen und solches anuuitäten -
weise in 40 Jahren wieder zu tilgen.

Offerten hierauf bittet mau bis läng¬
stens 15 . April d . I . bei Unterzeich¬
neter Stelle einreichen zu wollen .

Oberachern, 24 . März 1890 .
Gemeinderath .

Vogt , Bürgermeister.
_ Wolf .

Uunatm cker kack. OeriMe
Band 1—54

gebunden zu verkaufen . Preisangebote
an die^Exp . d . Bl . erbeten . C .553 .3.

B
"

399? 12. Für 4 Mark 50 Pfg .
versenden franco ein 10-Pfund -Paket
feine Toiletteseife in gepreßt. Stücken,
schön sortirt » in Manvel - , Rosen - ,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

H ». OosIIvii L Oie ., Crefeld ,
Seifen - u . Parfümerienfabrik .^^ ürgerttcheRechtspflege ^

Konkursverfahren.
C .640 . Nr . 4238 . Tauberbischofs¬

heim . In dem Konkursverfahren über
den Nachlaß des Schuhmachers Mi¬
chael Wilhelm Brehm von hier ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverztich-
niß der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin auf

Mittwoch den 9 . April 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Tauberbischofsheim, 11 . März 1890.
Lederke ,

Serichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Lermügeusabsouderungen.

C .658 . Nr . 2843 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammcr HI , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Landwirths
Wilhelm Gamer , Luise , geb. Glaser
in Stafforth , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 6 . März 1890 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
vr . Dietz .

C .643 . Nr . 4348 . Tauberbischofs¬
heim . In Sachen der Ehefrau des
Grünbaumwirths Johann Wohlfarth
in Distclhausen, Margaretha , geborene
Steiler , vertreten durch Rechtsanwalt
Barth in Mosbach , gegen ihren Ehe¬
mann , wurde die Klägerin durch Urtheil
Gr . Amtsgerichts hier vom 11. d . M .Nr . 4347 für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen des Beklagten
abzusondern.

Tanberbischofsbeim, 12. März 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Lederle .
Erbeillweisnnzea.

C .599 .2. Nr . 13,935 . Heidelberg .
Die Witwe des am 25 . Dezember v . I .
verstorbenen Landwirths Konrad Neu -
reither von Handschuchsheim , Fran¬
ziska , geb . Volk , hat nm Einsetzung in

Allgemeine Zeitung
in München (vorm . Augsburg ).

Eines der ältesten (92 . Jahrg .) , angesehensten und gediegensten Preßorgane , bietet die Allgemeine Zeitung
das gesammte Material der Zeitbewegung und ist . von Staatsmännern und ersten Publizisten vorzugsweise zu Kund¬
gebungen benützt, seit alters her eine anerkannte Quelle für die Kenntniß des Lebens der Völker - C .495 .2 .

Die in allen gebildeten Kreisen sich besonderer Theilnahme erfreuende „Beilage " darf in ihrer Fülle wissen¬
schaftlichen Stoffs , getragen durch die Mitwirkung der bedeutendsten deutschen Gelehrten und Schriftsteller , wohl mit
Recht als eine einzigartige Erscheinung bezeichnet werden .

Vom 1 . März an erscheint die Allgemeine Zeitung in bedeutend

vergrößertem Aormat
und bringt eine ganze Reihe wichtiger Veränderungen und Verbesserungen .

UG?" Bei Beginn des neuen Quartals wird zum Abonnement hierdurch cingeladen . Preis bei Bezug durch
die Postanstalten Deutschlands und Oesterreichs pro Quartal M . 9.—, für das Ausland mit entsprechendem
Zuschlag, bei direktem Bezug unter Streifband für Deutschland und Oesterreich monatlich M . 4 .—,
Ausland M . 5 .60.

Ueber konfessionellen und politischen Parteien stehend» wird die Allgemeine Zeitnng auch ferner ihren alten
Ruf eines Weltblattes zu wahren wissen und durch schnellen Nachrichtendienst , mehrmalige Tagesausgabcn und vor
allem durch objektive Berichterstattung ihrer Zeit zu dienen suchen.

I . O. Cotta'
sche Buchhandlung Nachfolger.

Jüdischer Irauenverein.
C .422 . 2. In dem neuen Ludwig -Wilhelm -Krankenheim haben wir einige

freundliche Zimmer im Mittelbau erstellt , welche völlig getrennt von den in den
Flügelbauten befindlichen Krankenzimmern, zur Aufnahme einzelner Damen
bestimmt sind . Dieselben eignen sich vorzugsweise für solche, welche aus Gesund¬
heitsrücksichten ein stilles Unterkommen , gesunde Kost und freundliche Aufnahme
und Bedienung suchen und für den Fall der Erkrankung sich sachverständige ,
sorgfältige Wartung sichern wollen .

Die Zimmer können voraussichtlich von Ende Avril ab bezogen werden .
Der Preis ist für ein Zimmer mit Kost und Bedienung 3 M . 50 Pfg .

bis 5 M . den Tag . je nach Anforderungen der Mietherin ; bei Verträgen auf
längere Zeit kann Ermäßigung eintreten. , Krankenpflege bei schwerer Erkran¬
kung wird besonders vergütet.

Die Zimmer können regelmäßig an Werktagen des Vormittags besichtigt
werden , Auskunft beim Hausdiener.

Anfragen wollen an den Vorstand der Abtheilung III , Gartenstraße 47,
gerichtet werden , welcher nähere Auskunft zu ertheilen bereit ist.
_ Der Borsand der Abtheilung m ._

Kartoffellehmaschinen,
patentirt , auf jedem Pfluge verwendbar, solid gebaut, große Ersparnis an Zeit
und Arbeit bringend , liefere von Ende März an gegen vorherige Bestellung
zu IM Francs per Stück unter Nachnahme. Von derselben Zeit an Prospecte
gratis und franco . C .385 7 Ok° 5040 .^ SM , Hüutwameu(Schweiz).

Imperial Wink kompsn^ .
L . 6 .

von Iss 2 . sn dis ru IVI10. psr ^1.
von 1̂ 2 . sn dis ru Ist 10 . pev ssl .
von >ÜI3. sn bis ru IÜI4 . poi- ssl .
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Besitz und Gewähr des Nachlassesihres
genannten Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb sechs Wochen Einsprachen
dagegen erhoben werden .

Heidelberg , den 21 . März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez . ) Büchner .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Fabian .

L .572 .2. Nr . 1663 . Bühl . Katha¬
rina , geborne Höll in Kappelwindeck ,
Witwe des am 15 . Dezember 1889 ver¬
storbenen Maurers Josef Lang von
dort, sucht um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr der Verlafsenschaft des
Verstorbenen nach . Einsprachen sind
innerhalb

zwei Monaten
dabier zu begründen.

Bühl , den 21 . März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez .) Stehle .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
Boos .

C .574 .2 . Nr . 5078 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
verfügt :

Die Gr . Generalstaatskaffe hat den
Antrag auf Einsetzung der Gr . Staats¬
kaffe in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses des verstorbenen Kindes Friedrich
Schweinlin von Tannenkirch unter
Vorsicht des Erbverzeichnisses gestellt.

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Lörrach , den 19. März 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Appel .
C .573 .2 . Nr . 3835 . Radolfzell .

Die Witwe des Landwirths Mainrad
Löhner , Gertrud , geb. Brutscher in
Kattenhorn , Gemeinde Oehningen, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres f Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuche wird stattge -
geben, wenn Einsprachen dagegen bin¬
nen 21 Tagen nicht erfolgen .

Radolfzell, 20 . März 1890.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts:
v . Riß .

Haudelsrrgistereiutriige.
C .601 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
.1 . Zu O .Z . 271 Ges.Reg . Bd . VI.

Firma „Max Baer Söhne " in Mann¬
heim mit Zweigniederlassung in Mer¬
gentheim . Die Zweigniederlassung in
Mergentheim ist aufgehoben. Heinrich
Baer hat seinen Wohnsitz nach Mann¬
heim verlegt.

2 . Zu O .Z . 243 Ges . Reg . Bd . VI .
Firma „I . Brilles L Cie.

" in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst :
das Geschäft ist auf den bisherigen
Theilhaber Isidor Brilles überbegan¬
gen , welcher dasselbe unter der bisheri¬
gen Firma weiter betreibt.

3 . Zu O .Z . 708 Firm .Reg . Bd . III .
Firma „ I . Brilles L Cie.

" in Mann¬
heim . Inhaber ist Isidor Brilles , Kaus-
mann m Mannheim .

,4 . Zu O .Z . 709 Firm .Reg . Bd . III -
Firma : „Paul Cronegk" in Mannheim .
Inhaber ist Paul Cronegk, Kaufmann
in Mannheim . Der am 27 . November
1889 zwischen diesem und Rosa Schu¬
ster in Mannheim errichtete Ehevertrag
bestimmt : „Die Verlobten und künftigen
Ehegatten schließen nicht nur ihr lie-
genschaftliches Eheeinbringcn, sondern
auch ihr gcsammtes gegenwärtiges wie
künftiges, bewegliches ( fahrendes) Ehe¬
einbringen in Gemäßheit der Artikel
15M bis 1504 des badischen Landrechts
sammt allen darauf haftenden Schul¬
den von der zwischen ihnen bestehenden
ehelichen Gütergemeinschaft bis auf den
Betrag von IM Mk . aus , welche jeder
Theil von seinem Vermögen der Ge¬
meinschaft überläßt .

5. Zu O .Z . 710 Firm .Reg . Bd . III .
Firma „ Ludwig Stuhl " in Mannheim .
Inhaber ist Friedrich Ludwig Stuhl ,
Kaufmann in Mannheim .

Der am 16. November 1883 zwischen
diesem und Sophie Katharina Link in
Mannheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt: „Die Verlobten bedingen hier¬
mit, daß zwischen ihnen als künftigen
Ehegatten die völlige Vermögensabson¬
derung herrsche, so daß die Ehefrau die
alleinige und selbständige Verwaltung
ihres beweglichen und unbeweglichen
Vermögens und den freien Genuß ihrer
Einkünfte hat . Zu den Ehelasten trägt
jeder Theil die Hälfte bei.

6 . Zu O .Z . 330 Firm .Reg Bd . III .
Firma „Wilhelm Steinel , Erste Mann¬
heimer Brodsabrik" in Mannheim . Die
Firma ist erloschen .

7 . Zu O .Z . 711 Firm .Reg . Bd . III -
Firma „ M . A . Süßkind " in Mann¬
heim . Inhaberin ist Mathilde Süß¬
kind in Mannheim . Albert Süßkind ,
Kaufmann in Mannheim , ist als Pro¬
kurist bestellt.

8. Zu O .Z . 158 Ges.Reg . Bd . III .
Firma : „ Arnheim u . Dinkelspiel" in
Mannheim . Ludwig Dinkelspiel ist
durch seinen am 2 . Mai 1888 erfolgten
Tod aus der Gesellschaft ausgeschieden
und an dessen Stelle seine Witwe, Au¬
guste, geborne Mayer , in dieselbe ein¬
getreten .

,9 . Zu O .Z . 129 Ges .Reg . Bd . IV .
Firma „E . Blum u . Strauß " in Mann¬
heim . Der am 25 . Februar 1890 zwi¬
schen dem Gesellschafter Sally Strauß
und Sofie Meyer in Mainz errichtete
Ehevertrag bestimmt : „ Es soll zwischen
den künftigen Ehegatten keine andere
Gütergemeinschaft als jene der Er¬
rungenschaft bestehen.

Mannheim , den 20 . März 1890 .
Großh . Amtsgericht III -

Stein .
C .600 . Nr . 13,756 . Heidelberg .

Zu O .Z . 272 Band II des Firmenre¬
gisters wurde eingetragen:

Die Firma „Judas Neumann Wit¬
we" mit Sitz in Nußloch. Inhaberin
derselben ist Judas Neumann Witwe
in Nußloch. Dem Sohne derselben ,
Louis Neumann ledig von da , wurde
Prokura ertheilt.

Heidelberg , 21 . März 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Genossenschaftsregistereintriige.

- C .619 . Nr . 2086 . Neckarbischofs¬
heim . Zu O .Z . 11 und 18 des Ge-
nossenschaftsregisters wurdeeingetragen:

Der Ländliche Creditverein Neiden¬
stein eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht, hat sein Sta¬
tut am 2 . März 1890 abgeändert. Ge¬
genstand des Unternehmens ist der Be¬
trieb eines Spar - und Darlehensge¬
schäftes . Der Verein bezweckt insbe¬
sondere , seinen Mitgliedern die zu ihrem
Geschäfts- oder Wirthschaftsbetriebe
nöthigen Geldmittel unter gemeinschaft¬
licher Garantie in verzinslichen Dar¬
lehen zu beschaffen , sowie die Anlage
unverzinst liegender Gelder zu erleich¬
tern und auf diese Weise , sowie durch
Herbeiführung sonstiger geeigneter Ein¬
richtungen die Verhältnisse der Mit¬
glieder in jeder Hinsicht zu bessern . Die
öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen
im „Landboten" , dem Amtsverkündi¬
gungsblatt zu Sinsheim , unter der
Firma der Genossenschaft , gezeichnet
von zwei Vorstandsmitgliedern oder dem
Vorsitzenden des Aufsichtsraths.

Neckarbischofsheim, 22 . März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Volkert .
Zwangsversteigerung .

C .636 . Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
das dem Jakob Marx , Maler und
Lackier hier , eigenthümlich zugehörige,
in der Göthestraße hier unter Nr . 54 ,
einerseitsneben Schreiner Franz Pottiez ,
anderseits neben Maler Josef Heck ge¬
legene vierstöckige Wohnhaus mit
Seitenbau sammt aller liegenfchast-
licher Zugehör, einschließlich des Grund
und Bodens » tax. zu . . 25000 M .
am

Freitag dem 18 . April 18SV ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Zimmer Nr . 34 des Rathhauses
hier , einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Die näheren Versteigerungsbedingun-
gcn können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer — Kaiserstraße 193 hier
— eingesehen werden .

Karlsruhe , am 4. März 1890 .
Großh . Notar :

Ott .

Strafrechtspflege.
Ladung .

C .654 . 1 . Nr . 3464 . Karlsruhe .Gottlieb Friedrich Schwizgäbele ,Metzger, geboren am 3 . Juni 1859 zu
Neuenbürg (Württemberg ) , zuletzt in
Karlsruhe wohnhaft , wird beschuldigt ,als Wehrmann der Landwehr I . Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 3. Mai 1890,
Vormittags 8Uhr .

vor das Großherzogl . Schöffengericht
Karlsruhe zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirks-Kommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Karlsruhe , den 18 . März 1890 .
Eis enträger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

1 .
2.
3.
4 .

5.

6.

7 .

wird

Bern ». Bekanntmachungen .
C .657 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die dem Auswanderungsunteruehmer

Karl Schwarzmann in Kehl er-
theilte Erlaubniß zur gewerbsmäßigen
Vermittelung des Transports von Aus¬
wanderern nach überseeischen Ländern
in Verbindung mit

Albert N . Christie in Havre,
Lüdering und Cie. in Bremen ,
Julius Hartmanu in Liverpool,
Julius Hartmann und Cie. in
Antwerpen,
der Owpsgoie gsoörsle rrLNSLt-
iLntiguo in Paris ,
der Hamburg - Amerikanischen Pa -
ketfabrtakticngesellschaft in Ham¬
burg und
der Oompagnie eowinercialö äs
transports ü vnpsur trirnrLis in
Havre und Paris ,
gemäß Z 3 der landesherrlichen

Verordnung vom 17. November 1865 ,
die Leitung des Auswanderungswesens
betr. ( Reg . -Bl . S . 656 ) in Folge Ver¬
zichts des genannten Unternehmens zu¬
rückgezogen .

Dies wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht .

Karlsruhe » den 21 . März 1890.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlehr .

vr . Glöckner .
C .656 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Kaufleuten Eugen Schwarz -

mann und Hermann Kaiserin Firma
Eugen Schwarzmann und Kaiser in
Kehl wird auf Grund des Z 1 der lan¬
desherrlichen Verordnung vom 7 . No¬
vember 1865 , die Leitung des Auswan¬
derungswesens betr . (Reg .-Bl . S . 656)
die Erlaubniß ertheilt, die Vermittelung
des Transports von Auswanderern nach
überseeischen Ländern in Verbindung mit

1 . der Hamburg - Amerikanischen Pa -
ketfahrt -Aktiengesellschaft in Ham¬
burg und

2 . Julius Hartmann und Cie . in
Antwerpen

gewerbsmäßig zu betreiben .
Dies wird hiermit öffentlich bekannt

gemacht .
Karlsruhe , den 21 . März 1890.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

l >r . Glöckner .
C .655. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Asenbahnen.

Unter Aufhebung des auch für den
Verkehr zwischen den dieffeit . Stationen
Basel Bad . Bahnhof und Waldshut
einerseits und schweizerischen Stationen
andererseits giltigen Reglements und
Tarifs für den Transport von leben¬
den Thieren ans de« schweizerischen
Bahnen vom 1 . Januar 1877 ist mit
Giltigkeit vom 1 . April 1890 ein neues
Reglement nebst Tarif erschienen .

Die Taxtabellen haben keine Aende -
rung ersahren.

Das neue Reglement rc . kann von
dem diesseitigen Gütertarifbureau be¬
zogen werden .

Karlsruhe , den 26 . März 1890 .
Generaldirektion.

Holzversteigerung.
C .652 . Nr . 105 . Großh . Bezirks¬

forstei Sulzburg versteigert aus den Do¬
mänenwalddistrikten Großklosterwald,
Bahnholz , Bubenberg und Kleinkloster¬
wald mit üblichem Zahlungstermin

Dienstag den 1 . April d. I .,
Bormittags ' /zll Uhr

anfangend, im Gasthaus zur Krone in
Salzburg :

8 Tannen -Bauholzstämme I -, 10 II -,
35III . . 145IV . , 43 V . Klaffe ; 16Tannen -
klötze l - , 129 II . Klasse : 5 Eichen II -
Klaffe, 84 Stangen ; 14 Ster buchenes ,
15 eichenes und gewischtes Scheitholz,
98 Ster tannenes Klotzholz ; 74 Ster
buchenes , 45 Ster eichenes und gemisch¬
tes, 65 Ster tannenes Prügelholz : 500
Stück tannene und gemischte Wellen:
12 Loose Schlagraum . Waldhüter
Müller in Sulzburg ertheilt auf Ver¬
langen nähere Auskunft .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H ^ ^ uckdruckerei. (Mit einer Beilage .)
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